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W  f N858  An  $  e  $  ;‘  S  Rezensionen  ROTZETTER, Anton  PERSPEKTIVEN GEWINNEN  Spiritualität als Lebenskunst.  Freiburg (CH) : Paulusverlag, 2003. - 192 S. — ISBN 3-7228-0590-2. — EUR SO0  ovon das Herz voll ist, davon künden Mund und Feder...“ (Mt 12,34, leicht veränder-  te Fassung). Der Kapuziner Anton Rotzetter ist schon seit Jahren durch zahlreiche Ver-  öffentlichungen und Vorträge ein profilierter und anerkannter Wegweiser zu einer geistlichen  Lebensführung. Der Bedarf an Spiritualität scheint groß zu sein in unserer Zeit, was jeder  Blick auf den Büchermarkt und die vielfältigen Angebote „geistlicher Orientierung“ belegt. Es  ist daher nahe liegend, dass auch Rotzetters Gedankenfülle und geistliche Kompetenz immer  wieder zur Niederschrift und Publikation drängt. So ist auch das vorliegende Buch eine Kom-  pilation aus 13 Beiträgen, die als Vorträge, Ansprachen, Predigten oder Betrachtungen ganz  verschiedenen Kontexten entstammen. Lose zusammen gehalten werden sie durch die im Vor-  wort erklärte Absicht des Verfassers, seinen Lesern deutlich zu machen, dass der christliche  Glaube keine Ansammlung von „Leichenteilen“ (sic! S.7) ist, sondern etwas sehr Lebendiges,  das aus einer Kernerfahrung lebt und eine „faszinierende ästhetische Gestalt“ besitzt. Dazu  gruppiert er die zusammengetragenen Überlegungen in zwei große Abschnitte: In einem er-  sten Teil des Buches (Ein Glaube mit Händen und Füßen) kreisen die Gedanken des Autors  um einen Glauben, der sich „weniger im Kopf als in den Händen und Füßen“ abspielt. Der  zweite Hauptteil (Das Leben gestalten) versucht dann, Anstöße für eine Glaubenspraxis zu ge-  ben, die „dem Tun eines Künstlers näher steht als dem des Wissenschaftlers“.  Trotz dieses „roten Fadens“, der sich durch das ganze Buch zieht, erwartet den Leser  sehr Unterschiedliches. So unternimmt es Rotzetter in seinem ersten Beitrag /ch glaube an  den Schöpfer des Himmel und der Erde (S.11-14) einmal mehr, wissenschaftliche Überlegun-  4A95Rezensionen
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O0UON das Herz voll IST, davon künden Mund unCn (Mt 125l eicht veränder-
te Fassung) Der Kapuzıner nton Rotzetter ist schon se1ıt Jahren UKE zahlreiche Ver-

öffentlichungen und Ortraqa: eın profilierter und anerkannter Wegweıser eıner geistlıchen
Lebensführung Der Bedarf Spiritualität cheıint Srofs se1ın In UNnserer Zeıt, Was jeder
IC auf den Büchermarkt und dıie vielfältigen ngebote „geistliıcher Orientierung“ Delegt. S
ist er ahe jegend, dass auch Rotzetters Gedankenfülle und geistliche Kompetenz immer
wıeder Z Niederschrift und Publıkatıon drängt. SO ist auch das vorliegende Buch eıne Kom-
pllatiıon Aaus 13 Beıträgen, dıe als ortrage, Ansprachen, Predigten oder Betrachtungen Qanz
verschiedenen Kontexten entstammen 0Sse ehalten werden sS1e UE die 1Im VOr-
wort erklarte Absicht des Verfassers, seınen Lesern eutlıc. machen, dass der chrıstlıche
Glaube keine Ansammlung VOINl „Leichenteıulen“ (sıc! S ist, sondern eIWAaSs sehr Lebendiges,
das aus eıner Kernerfahrun ebht und eıne „faszınıerende asthetiische Gestaälts esıtzt azu
Sruppiert e dıe zusammengetragenen Überlegungen ıIn ZWE]1 Yro Abschnıitte In einem CI -

sten Teıil des Buches (Em Glaube mıt Händen und Üüben) kreisen die edanken des Autors
einen Glauben, der sıch „wenıger 1mM Kopf als In den Händen und Fülßen“ abspie Der

zweıte Hauptteil (Das engestalten) versucht dann, Anstölse für eıne Glaubenspraxıs DE-
ben, dıe „dem Tun eines Künstlers näher STe als dem des issenschaftlers  “

YOLZ dieses „roten Fadens”, der sıch UNG das Buch zıe rwartet den Leser
sehr Unterschiedliches. SO unternımmt 05 KRotzetter In seinem ersten Beıtrag Ich glaube
den chöpfer des Himmel un der Erde einmal mehr, wissenschaftliche Überlegun-
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gen ZUrTr Genese des KOsmos mıt biblischem Schöpfungsglauben bringen,
hbe]l enr sowohl einem rein innerweltlichen Evolutionismus WIe auch einem bıbel-fundamenta-
Iıstiıschen „Kreationiısmus“ eiıne Absage rteilt In 'ach UNs die IN finden WIT
unter den Stichwörtern ‚Klımakatastrophe  O „Massensterben“, „Globalisierung“ die bekann-
ten Weltuntergangsszenarien, denen eıne Auslegung der Sintflutgeschichte „Gott hat umge-
dacht“ als Aufforderun Z srundlegenden mdenken ehalten WIrd. Da NUunN
schon eın mdenken angezeıgt WIrd, zZz1e der Artikel Zwischen Stabilitat unMobilitat Pıl-
GETN als INÜbung In das Menschsein auf eıne Art ‚Entschleunigung“ des moder-
nen Menschen, wobel Rotzetter eıne interessante Gegenüberstellung des Ideals der „Stabilität“
bel enedi und der Unruhe des Franziskus vornımmt und als „Stabilisierungsprogramm“
für sechr beschleunigte moderne Menschen offenbar eıne wohl au  ne ISChun aus
Beidem empfiehlt DIe sich anschliefsende ‚Einführung In das Pılgern“ unter dem 1te SEa
Honen auf dem Weg Ist dann aber eıne reine Ansammlung VOIN Gebeten, Meditatio-
1ieN und Betrachtungen Zwischen al] dem iıst dann auch noch aum für edanken ber (‚offt,
der verrückte Liebhaber 2-32), eıne Betrachtun ber das oNelıe und dıe erotischen
Metaphern 1Im en Testament, und Ausführungen ZUrTr Kirche IM Jahrtausend 1-54),
die sıch Rotzetter als überschaubar, dezentral, barmherzig und aus Glaube, ollnun und @-
be lebend Yrhofft

Iheser erste Durchgang sollte dem Leser also ahe egen, dass der CNrıstlıche CJau-
hbe WITKIIC mıt dem en konkreter Menschen tun hat und NUC der (akademischen?)
Blässe des Gedankens Yanke Der zweiıte Hauptteil wıll 1Un WIe gesagt eher praktische
Überlegungen für die Gestaltung eınes christlichen Lebens anstellen er entfaltet der CY-
stTe Artikel dieses Teıles, Dem eben Gestalf geben» In fünf Thesen, Was christliche
Spiriıtualität ZUT Lebenskunst beitragen kann. ıne solche Lebenskunst strebt eın „schönes
eben  c In seiınem anschliefsenden Artikel dıie auch och In HieferAMenschenleben
erTYÜC MAC: 5.81-110) Y1 der Verfasser zunächst geläufigen, aber alschen Vorstellun
gen VO „schönen en  C6 elıtär, hedonistisch, illusionistisch, zwanghaft) und seht
dann ausführlicher auf dıe „stoische Lebenskunst“ der Antike Seneca) und ihr Weiterwirken
In der christlichen Spirıtualität eın Sehr schön kann Al hierbel zeıgen, dass die Durchdrin-
Qung2 VON christlichem und ntikem Gedankengut keineswegs als ‚Sündenfall“ betrachtet WeT-
den darf, vielmehr die antıike Lebenskunst Serade In ihrer Adaptatıon N das Christentum
eıne groflsartige Wirkung Yzielt hat DIiese beiden Abhandlungen erscheinen dem Rezensen-
ten die besten und theologisc WIe spirıtuell gehaltvollsten des Buches SeIN.

DIie restlichen eıträge befassen sich mıt franziskanischen Themen DIe Festanspra-
che des Autors Z Feler des 150 Jahrestages der Wiedererrichtung der Rheinisch-Westfäli-
schen Kapuzinerprovinz ist dabei ebenso vertreten (Der kapuziner un dıe Zeıl, 128102
WIe edankenZBedeutung des Leibes In der franziskanischen Spirıtualität IcCh IN der ChÖD-
fUuNnNg Franziskanische Exıistenz IM Leib, 5.143-148). DIie beiden etzten Abhandlungen Ver-
suchen die Bedeutung des ÄKreuzes für Franzıiskus auszuloten (Das ÄKreuz als Perspektiwe,
5.149-166 und eın eigenartiges „Aschenritual“ des Franz In San Damıano NO eıne Ver-
bindung VOIN historisch-kritischer und tiefenpsychologischer Betrachtun erhellen ra
un ONO Anmerkungen einem befremdenden Rıtual, 5.167-182

Am Ende weils der Leser dann, des Autors Herzen voll Ist Mıt Freude und auch
Gewıinn wırd dieses Buch lesen, Wer sıch der bunten ammlun unterschiedlicher Themen
und lıterarischer Gattungen NIC. Wer sıch für franziskanische Spirıtualität und (Ge-
SCANICHTE interessiert, oder Wer Qanz infach auf den utor eingeschworen ist
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